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1696 Oktober 2 . , "in JJnnsserer Residenz Mörspurg”  A
SCHREIBEN DES BISCHOFS VON KONSTANZ, MARQUARD RUDOLF[ RODT VON

BUSSMANNSHAUSEN] , HERR DER REICHENAU UND VON OEHNINGEN,
AN DEN LANDVOGT IM OBERN UND UNTERN THURGAU, [ BEAT
JAKOB II . ] ZURLAUBEN, [ GROSS] RAT [ DER STADT ZUG]1 ,
FRAUENFELD

"Nachdeme unns diser Tagen Etwas Ein Wildtpräth an die handt gestandten , zue-

mahlen lieb wäre dem Herren Landtvogt in ansehung der dann undt wann wegen

Unnsers Hoehstüffts habenden bemüehungen was angenemmes Erweysen Zue können;

als haben wür in Ermangelung anderer oacasion demselben hiemit darvon auch

was participieren , undt Jhne Ersuechen wollen , mit dissem wenigen Zueverlie-

ben , mithin Zueglaüben , das wür dem Herrn Landtvogt Zuerweysung Freündtlioher

Gefälligkheiten gederzeith willig undt beraith verbleiben . "

1 ) Irrtümlicherweise als Stadt - und Amtsrat von Zug bezeichnet.

Original , mit Siegel - AH 57, 194- 195 - Blatt 194V und 195r leer
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